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82. Sonnabend , dm 14 . October .

Dieses Blatt erscheint wöchentlich zweimal . Mittwochs und Sonnabends . Preis xro Quartal 7Vs Groschen . Inserate finden Dienstaa resti .Freitag ms 4 Uhr Nachmittags Aufnahme . — Die gespaltene Petitzeile kostet 1 Groschen .

Im Correetionshause .

Mus den Papieren einesMchtundvierzigers .

Von R . F .

( Fortsetzung .)

Neben dieser freiwilligen Winkel - Advocatur hatte ich auch das
Amt eines öffentlichen Vorlesers .

Nicht nur mußte ich jedesmal , so oft ein Schub neuer Kame¬
raden eintras , die „ Kriegsartikel " des Correctivnshauses . die an
der Wand ausgchängten DiSciplinarstatutcn , worin n . A . trotz
der Reformen des Jahres 1848 » och die Strafender Prügel , des
„ in den polnischen Bock Spannens " u . s. w . figurirteu , in einer
Art von improvisirtem Feldgottesdienst vom Tische herab mir be-
nöthigtem Pathos zur Nachachtuug vortragen , sondern , um wäh¬
rend des ArbcitenS bei Licht die Ruhe besser aufrecht zu erhalten ,
gab man mir auch die Erlaubniß , auS den paar Büchern , welche
mir der wohlwollende Pfarrer der Anstalt zu meiner Privatlectüre
lieh , den klebrigen vorzulese » .

De » meisten Effect erzielte ich durch die bekannte , mit Illu¬
strationen versehene Prachtausgabe des „ Gil Blas " von Lesage ,
deren maninchfache , mitunter höchst drastische Spitzbuben - Geschich -
ten unter diesem Collegium von praktischen Fachmännern die größte
Sensation erregten . Die gelegentlich cingeworfeue , in der Reget
ganz sachgemäße Kritik meiner Zuhörer : „ Das war geschcidtj ge¬
macht !" oder : „ Das hatte er so und so anfaiigen müssen !" ,
mitunter auch eine ReminiScenz : „ Das mar beinahe , gerade so ,
wie da und da !" re . , waren in ihrer Art wahrhaft klassisch , und
der selige Lesage würde sich über dieß im Wesentlichen anerkennende
Urtheil aus kompetentem Munde , wenn er cs hätte hören kön¬
nen , gewiß gefreut haben .

Alles lauschte meinem Vortrage mit wahrer Andacht . Man
hörte nnr das leise Geräusch der eingelesenen und festgeschraubten
Streichhölzer — wir arbeiteten Anfangs für eine Zündholz - , dann
für eine Ggarren - Fabrik — , hin nnd wieder ein halblautes Bei -
sallgemnrmel oder eine kurze kritische Bemerkung , in der Regel
von einem Blick des Einverständnisses zwischen einzelnen Genos¬
sen begleitet , nnd diese lautlos zuhorchende Versammlung von
meist confiScirlichen , über ihre „ Rähmchen " gebückten Vcrbrechcr -
Phhsioguomieen mit bunt wechselndem Typus , während ich Capi -
tel für Capitcl möglichst deklamatorisch vorlas , bot im Scheine
der Lampe einen interessanten Anblick , werth , von dem Griffel eines
Hogarth verewigt zu werden .

Sv oft Abends das Lickt angezündct wurde , ertönte an mich
der allgemeine Ruf : „ Vorlcscn !" , und nachdem auf meine Auf¬
forderung zuvor der Eine oder Andere den Inhalt der Lcctüre
des vorhergehenden Abends , oft mit überraschenderjTreue , recapi -
tulirt hatte , fuhr ich in meinem Vorträge fort , nicht ohne hin
und wieder eine für dieses Auditorium mundgerechte , also nichts
weniger als Pastorale , praktische Moral vvrauszuschicken .

Die meisten meiner Mit - Corrigcnden war das erst seit ein
paar Jahren eingeführte öffentliche Schwurgerichts - Verfahren ,
dem sie selbst zum Opfer gefallen waren , eine sehr fatale revo¬
lutionäre Neuerung , vor welcher sic eine wohlbegründete Scheu
hakten . Bei der alten schriftlichen Procedur , meinten sie , hätte
man sich, wenn kein directer Beweis Vorgelegen , doch mit einiger
Schlauheit hindurchlügeu können ; bei diesen verfluchten, , Acciscn "
aber — so nannten sie die Jury statt Assisen — , da helfe Alles
Nichts , da werde man „ verknurrt "

, wenn auch garnichts bewiesen sei,
bloß weil sie ein paar dumme Bauern , dis doch gar nichts von
„ Jura " verständen , sich einmal in den Kopf setzen , die Sache
müsse sich so verhalten , wie sie der „ Alles schlecht machende "
Staatsanwalt ihnen vorschwätze ! DaS sei gegen alles Herkommen .

Für politische Leute , wie ich , die in die „ Hornisse ^ schrieben und
auf den Kurfürsten lvszöge » , möge das ganz gut sein ; aber fürLeute ihresgleichen sei es Nichts . Da könnte ja der ehrlichsteMann an die „ Kordel kommen !" Und das gehöre sich doch auch
gar nicht , daß Alles so öffentlich vor Krethi und Plethi verhan¬
delt würde , die das nur wie eine Art Komödie betrachteten , ohne
daß es sie eigentlich etwas

'
anginge !

Sie hatten von ihrem Standpunkte aus gar nicht so Unrecht ,und gewiß gibt eS keine schlagendere Lobrede für das Schwurge¬richt , als dieser ärgerliche Protest ans solchem Munde . Dazukam , daß ihnen die ganze Procedur an sich vollkommen neu mar
nnd Viele sich durch den Druck der Ocffentlichkeit nach ihrem
eigenen Bekenntnisse zu leichthatten „ blüffen " lassen . Da der Eine
oder Andere vielleicht einen späteren Rückfall nicht für unmöglich
hielt , so hatten sie ein Interesse daran , sich über die Einzelheiten
des Verfahrens näher zu unterrichten , und ich als Jurist mußte
ihnen hierüber gelegentliche Vorlesungen halten , die ich durch Be¬
griffsbestimmung der verschiedenen Vergehen und Verbrechen und
Bezeichnung des entsprechenden Strafmaßes ans dem in meiner
Pnvatbibliothek befindlichen Strafgesetzbuch ergänzte . Wie sich
der Angeklagte in diesem oder jenem Falle den Aussagen der Be¬
lastungszeugen oder den Fragen des Assisenpräsidenten gegenüber
zu verhalten habe , Alles wollten sie von mir

'
wissen , und ich

mußte ihnen geradezu fingirte Diebstahls - nnd sonstige Fälle Vor¬
spielen , worin ich die Voruntersuchung führte und den Angeklag¬ten vor der Jury auf der einen Seite als Staatsanwalt und auf
der anderen als Vcrtheidiger behandelte , bis ich ihn nach gesche¬
hener Fragen - Beantwortung durch die Geschworenen entweder
freisprach oder zu so jnnd so viel Jahren CorrectionshauS in
vxtiinn iorins , verurtheilte .

Sie betrachteten diesen juristische » Unterricht ohne Zweifel als
nützliches theoretisches - Vorstudium für ihre spätere kriminalistische
Gelegenheits - Praxis , und ich , meinten sic, müßte das am Besten
verstehen , weil ich selbst Advvcat werden wolle und mich so gutbei den Eeschwornen „ herausgehanen " habe !

Für mich aber war eS eine interessante und vermöge der sach¬
gemäßen Gegenbemerkungen meiner Delinquenten - Zuhörcr mit¬
unter höchst belehrende Vorbereitung für die noch immer gehoffte
spätere Advocatur .

Da machte einmal Einer von ihnen den Vorschlag :
„ Was meinen Sie , Herr Doctor ? Wenn wieder einmal Einer

von uns Etwas „ perirt "
, so stellen wir ihn , statt es dem Ver¬

walter zur Bestrafung anzuzeigen , unter uns vor die „ Acciscn "
,und Sie machen den Staatsanwalt !"

Dieser originelle Gedanke wurde sofort mit allgemeinem Bei¬
fall ausgenommen , und ich versprach gerne , ihn zur Ausführung
zu bringen , soweit es die Hausordnung ohne Störung erlaube .

Der geeignete Criminalfall sollte sich gar bald ergeben .
Eines Mittags gingen wir , wie üblich , zwischen 11 und 12

Uhr Vormittags in dem Hofe des Correctionshauses spazieren ,als plötzlich einer unserer Kameraden mit der Nachricht auf n » S
zukam , so eben habe er droben entdeckt , daß ihm die Hälfte seiner
Brodration gestohlen sei .

Dies allarmirte uns nicht wenig ; denn batten wir auch seit¬
her schon hin und wieder kleine Diebereien wahrgenvmmen , deren
Urheber wir vergebens nachgeforscht . , so war doch ein so freches
Attentat auf die Sicherheit unseres Hauptnahrnngsmittels , das
uns im Falle des Abhandenkommens durch die Verwaltung nicht
ersetzt wurde , bir dahin noch nicht vorgekommen .

Die Ermittelung des ThäterS war eine gemeinsame Lebens¬
frage , und wie nach Hansemanns bekannter Acußerung für die
glücklichen Besitzenden außerhalb des Gefängnisses „ in Geldsachen
die Gemüthlichkcit anfhört "

, so mar das bei uns Sträflingen in
Bezug auf das Brod der Fall . Alles Andere durfte der oder
jener einmal stipitzen , um seine langen Finger auch während der
„ Befferungöhast " in Hebung zu erhalten , ohne daß außer den



nnzcluen Betroffen ein Halm darnach gekräht hätte . Mir - selbst
war unter der Hand gar Manches annectirt worden , worüber

ich , mo, zWvMcn , , k̂ in Mort , verloren Kitzle .

Derartige rleiitH Eigench >im .tz- EntcheiWngcn wurden / nrich ) 8cm

alten Säht , dast/dte Katze das Mäusen nicht läßt
"

, jn -dKMegel
als gelungene Kirnststöeke feiernder Fachmänner von Leu

'
übrige ^ , ,

Kennerir mit Beifall /äufgWvmine .n . E .twaZ Ande 'kes aber war

eS mit dem halben Laib Brvd , dm/Jhder von uns DiorgciiS
faßte . DaS war als erste Lebcnsbedingirng nack stillschweigender
Ucbercinkunst vor Allen ein Gegenstand , woran sich Niemand

vergreisen durfte , ohne allgemeine NahrnngSsorgen hervvrzurufen .

( Fortsetzung folgt . )

" ? " "
/ / / / . G .es

'
chäfts - Bkrk

'
eh

'
r . // --. , . /))

'
) , . /

)
'

DeH Zroßcn MMglestH welche chic , amerikanische .
'
Kwtdschast .auf den

"
/ / Marktey/Mropa8

" '
z
'u entMMn begonncu /hat , entspricht ein/eben so

'
.
'
.
'
.

'
.le- Wer .MsH ^ DpMhxM . Min Mkd . davon giebt eine

'
Cörrcspondcnz , dep/ .),),Ti !uech/

'
aus .Philadelphia vom

'
19 . /September , in

" '
welcher die fest einigen Wochen angcbrochLste üeqch

'
Uerä des Handels

als eine itz früheremZeiten/fast
'
/ttzerrcichtc ),.

'
geschildert , wird - Nie vor¬

her war der Absatz, der MMrA .
'
A

'
FAoM

'
-.flnK.

'
,A, ^ och

'
.
'
^ eMtzt, . . . Aus

' Mein
'

Sichen . koyAieq ))die,Müftr/ , in -.dcn/N .ord .en, ..,den - siel 'nach . .,allen -.

Mchtüngrii chm
'
./uhcrschwnjimen/ .̂rsin-

'
fick/.die Hessin Maaren auszusnchm .

.Die früHr/ .MnE
'
Ntch/gaH/MmlstMutg/,sdä,ß .., ^ ch .Südstaatlichsii . kein

- .Held mHrsHsHech,/wach,durchquHsälH s .denn ssie/Ltzachlcn nicht , nur ,
/ / ihre jetzigen

'
Mimänse

' im
'
-)Np,rd/ch .

'
haar, . ,sondern . tragen -auch noch die . .

/ -MH/ .. ,doI, . .Am/KiKW
'

MtichhWH .Dchuld .cn
'
ab . Woher

'
sip atz ihr .

'

'
/ . /Geld '

siehliiesi, ) weiß . Nieüianch . zu sagen ; ) dach Mine . .genügt .jedoch , daß
'

)
'
/ . /sie chs Haben, .

'
ryid genug, ) uyk

'
ncus Monti .

'
.zu

'
eröfsnen . , . Der . Norden

. / ge
'
wiNAt, daher . MW

'
, .Zntränesi

'
. ..zu i s (menHichden, . . .In . .New .orleans , .

.
'
. MööN

'
.
'üÄ ' Llten PerbiiiNichkeiten mit 75 /

,///Wpcent, . awdcrch Stechtch...Werden n
'
ut/verschiedenen

'
Verhältnißschtzeri ge- ,

MÜnj,
'
E

'
iM .MdrUtersi stM Chchrlkston -, ) welches ). trotz . Her,wmgc -

)
' '

^̂ xllren
'
MW

'
rEcA,, )M,es/e .M ^ n hat,/doch , noch .40/Procent zahlen

' will . Ohne Zweifel ist
'

wHrc .nd)
' ',h.e

'
s Krieges an allen,

'Orteu . des . ,
Südens ) Gold

'
Ä/Mqjse/ -MWeite

"
geschaht , mch. anfgespcichcrt worden ; .. .

fetzt,
' da der/Friede

'
imd ) ,der. Ue .sitz ,gesichert .sind , kommt . es . wieder -

äntz )S .qgeWcht/ . Dip . .A bald , crsfolgte/
'
WiebMnknüpfüng .der alten .

.HaühcW
'
cxlÄrHMM/jnnß

'
.W, , eine

'
witzkoMnieus Bürgschaft eines darm )

/echsiden/guten .Ein .vechreh
'
iiiens/zwischen

'
. Horden und « Sichen betrachtet ..

werben ) . .
'
.

'
. / , ,//, -. / . ,

'
, ) -

"
,, /

'
,) - -, ,

Doch
' '

nicht
' nur zwischen Norden nich .Südcii , sondern auch . in al -

^ len Theilen . des . ,NoWss an sich .(st
"

dch, VeschästAhätigkeit großartig .
Än . einem einzigen .Hage

'
..hat ,cin

'
.Sch .uittwaärenhauS in . Newyork für

690,000 Döllärs . vcrkäuft ./inid . A — 3ll0,,909/DollarS ist/der Durch¬

schnitt
' des täglichen Geschäfts ./ Di ?) Fahnkbezirke .entwickeln eine äiiße/st

"

'
regsame Industrie ; die . Bgumwoll - Hüb

'
.Wollmnhl .eü,vo .n )Heu - E

'nglchld . .

.. machen Geld . uVd .Aggeu - .nnr ühit
'
Mangel an Arbeitskräften , Ihre

Agenten durchstreifM/däs .Pänsi , . mg , Ahhülfe chi -r dieses Bchchfm .ß zu .

suchen . .
'

Did .
'
Bchstoner )Fäb/iiest ) ch)ab

'
m )

' in den letzten zwef Mochen für
mehr

' als anderthalb Millionen
' Dollars Wollc,/sing .ckauft) - , Getreide ,

Petroleum , Lebensuntte ^ Johlen, , alles nimmt ) m»i,drm .neuen '
Apf - /

schwurzge
'

Shell ; .
'

und .rinzig ynsgeschlossm sind die . pennsylvanischcn
'

.Eisenwerke . / . , ., )
'
.

'
, / . / .

'
In einem Gerichtshöfe

'
zu , Brooklyn , bei/Newhork

'
hat am 18 . Sep --.

temhsv, , der erste . . Neger, .
'
.der

"
in . Umerika ge , als G efch .wor cn .er

'

. Mgemsssn worden, ) auf ) der Iurybank
'
-.gesessen.

"
Den . gauzen Hag saß

'
der Schwarze , dg )nNter

'
stiyxy,wePen Gongen , / ohne / hast irgend ein

Emwaich . ieyh
'
yb

'
en ) wordy/stware . ) Demge ./Tage ... vorher , chatte New -

'

haven
' '

(EdnneMcut ) .cmen , ähMchcn Beweis ge
'
lleserH , daß die) socialen

. Schrämen/zwischen )ben ) verschiedenfarbigen ^ 3rassm ) dxn/Aqlle entgegeu -

gehen ; ,chle)
'

in ),.
'ber ) ) gcnaMtLN .Stadt bestehestLe Miversriät - nahm den . . ,

./ .ersten .jungen Heger äls/ihren/Schüler ) auf, )— /
'
Dich Lage her befrei¬

ten
'

Neger
' in . den Staaten des

' 'Sübens
'

bessert ) sich .
'
.
'

In , Mbrida . nah -

. . .men vor einem ,Monat noch doppelt, . so viel
'

Neger die . Hülfe/der Un - ,
terstützungs -Äüreatzs

'
.jn Anspruch ), , als jetzt ; , in

'
Mississippi

'
sind , der .

Weißen/ .die MrtipTen/beziehen, , mehr als der . Farbigen , und .ehe» , so
'

.. . . verhält A sich in . Mabanm . ) i, Hr/MissomO .Louisiana, . Arkansas )kom- .
) . . mm stoch

'
.MgchHkK

'
StreMkcllMMk , doch .llruM so b

'
edcutestde . oder

'
so häufig , als gechHnlkch .trDtrasty >ULgeleie «

' '
sti

'
..Nkoßen .Dt8btm . In )

Tennesseg ist. jedoch , eine Ach dl .e) freien Neger , errichtete i,Schule nieder - -.
, gebrannt worden , ,unb , der )Lchrcr mußte / sein Leben durch ) die Flucht .
. retten / . ) . , )

'
, . . / /

'
) a )

/Mtmtsgericht Braße .
"

-Ri Hn DsüaW
'
Mi , Higyst Mch . Septembch/d . I , sind als

Vormünder dczw . Cutzakoten Wellt
'
: ) / > ,

... l . für Anna Helene . Catharjne Müller zu Fünfhausen ., geschiedene'
Ehefrau / deS> weil / Herrn . Hinr . Krihlmann , üsieMichen Sohn :
Kaufmann Cläus Hinrich August Dodeu zir Fünfhausen (Ham¬
melwarden ) ;

2 , für Otto Dicdrich Gröning zu Brake minderjährige Kinder :
Schiffszimmermann Friedrich Hinrich Flensburg zu Brake ;

'3 .
"

für MhüschkffK
" Hinrich

"Lelk '
Dt

' Brake minderjährige Kinder :
. .Ighnschisfer Hinr . Gerh . GerdeS jnnr . zu Brake -;

4 . für weil . Spediteur Johann Hermann Ludwigs
'-'-zu Brake min¬

derjährige Kinder : Landmann Hinrich Köster zu Hammelwardm ;
- --r /'Z . /asttr Weil/Schissszimmermanns lBernd . Wenke , zu -iBrake ' Mndcr -

jähMd
'
Töclster : Schlachter - Andreas Hermann Koopmann zu

r— --:. ---Brake/ - -- . ' -/ .. . . . . .

6 . für , LaudköterS Hinrich Jacob Koopmann zu Golzwardersiel
minderjährige Kinder : Landmann Edo Mcincrs zu Golzwarden ;

7 . für Scgelmachcxs, . Thomas ..Thomscn zu Brake minderjährige
Tochter ; dis Wittwe Thomscn , Anna gcb . Kiehlen ;

8 . für - Tiden ^ Margarethe Catharme ./Wicincr , verwittwcte Eitert

Meyer , zu Meyershof uneheliche Tochter : Arbeiter Hinrich
Wiemer zu Strückhauser -Mendorf .

'
Das gestern aüsg

'
egcbene Z1 . .

'
Stück ( 19 .. . Bnd, )/

'
d

'es . Gesetzblattes
,. enthält folgende .Kcgicrungs -.Bekännlmachuug : . ./ ,))

" ' ' )
'
) .) .

°' '

.. , - Aus Grmid des . Äri, . g, .)Z . i des/Gesetzes voni 27/April 1857 ,
.. .betreffend

' die. .lisiigestaltüng , / er verschiedenen
'
Berwaltimgsbchördm , .und

rnit -Höchster HevMmigmig - .werben zur R/gicrüngs - Bekanntmachung
. . .vom 11 . Dec .

'
.18,61 , betr . . die Bcziutznng

'
her . Brakc

'
r Hafenanstältm ,

die
'
nachstehenden -Bestimmungen über die.

'
Wuutzmrg . des nesi eingerich -

- ten Holzhafeus und / die dafür zu ./ entrichteubeü Gechiihrcn .bekannt ) ge¬

macht : / ) / , . . , . / / / - / . r - / - / - /// , )
/ / .

'
/ß/1,/Es darf ,Nie !na

'
uh) )Holz, . sei est in ganzen, .Nösten . öder bei

. ) , . .
"
emKlnm ..VtKMi .^

'
dkAcy,Hotzhgfey . bringen, , ohne/dem ) .Ha¬

fenmeister Änz
'
eigc

'
gemacht und/von diesen/Anwcisüng . erhal -

tm M ..haben . ^ / ) ) G '
) /

'
) . ,// ) ) / ^ i./ „ ) ,, .

'

,K .
' '2 . Ist der/H .afcn mst , Holz ) bx.legt , .A/Miä HielnaNL/Mlangeii ,

., ./ daß dasselbe llzcransgMMsi
'
Werde , um/ihiifPlatz stil/tnachen ,

'
.)

'
. ) dagegen muß derjenige , .

'
welcher . länPr als lst )Tagc/tätig Holz

'
./ darin gelagert , k/at, .,.dchä/the , hcrausschaffei ) , sobald/ .der Hafen -

. . .
'

. .. n.nistcr sÄ .chc
's

'
)dcrlanN,

'
)

'
.

' ' ) .')
'
/ " '

.
'

.-
'
ß , )3 : Die ) eiugÄcch-cn'

.H
'
ok'

zest (sind sicher zu LefestigM
'
. nüd ): haftet der

der/Eigcnthümcr
'
Hr Allen öü '

rch däö
'etw '

Ligw Losrettzech der -

selben
'
entstelsindkü .Schaden , )

' " '"
.)

)§ , 4 . ) Nicinand / darf
'

ohne .Anzcigsi .
'beim Käfemneistcr und ohne vor¬

herige . A'
Nwcifäiig desselben Holz Äls )

'dem Hafen
' '

bringen ) ,
Z . Ä/ 'Älles '

Hölz/
'wcl '

ches an Land gcb/a
'
cht hvird / ist über die ' vor -

, handenen .Schleifen und . , sodann , Kenn es nicht sofort weiter
'

tränsportirt wird,
' llihA ' 'die ' '

StrW/
'
zÄ biiiHey ) und ) darf es

.
' weder '

zwischen
'

Hasen lind . Straße , noch ans des
' letzteren ge-

) / / , /lagert ) werden . .)
' '

) '
. ) . . ..) / .

, H. . I . Die/Beuiltzüng . i>.eS
'
,. .Hysztztscns

'
wHrÜld

'
.
' ^ ö/ eiMl Woche

,
' '

nach dcüi . Einbriugen
'
ist frei

'
/ , wenn das Holz aber Gänger

. . / als ) .7. Tage im Hölzhafen/lagc .rt ) fo/ip dafür , ein Lagergeld
. /

'
) " ' "

stichHafcNeaffe nach ) folgendeili TaÄs M
' '
/entrichten : . /

" '

.
" ' ll) fü .x die ans Ae,M <

'
W .oM/

' '
MeltW 7 Tage Ar je

/ - . ,
'

lW .sMnß .
' ch

'
gs/ >, / / / . // )/

'
) . / --

'
' für Me fertzere

'
. 7.,,

'
.TcL^e für ie

' 1' OO' ^ Fnß 1. ĉ s . '

' - ' '
tz)

' jcdc ' '
äitchfange !w ' 'Wdchc vnd '

jeder BrnchthÄ von ' 100

. . .. .. j/jFuß Fläche wird .sü
'
r/völl gerechnet . /

A H/MödriWstHm
'
dieser ' DoMtcfften werden nach H, 55 der

, /
"

/ ) ) HeA - Bckanlttmachüiig, .vom
' 11 / Dec . /itzül bestraft/

'
/

.Esin gef ari d
'
tcö .

Brühe , Octbr .
''13 .. Die heute , stattgchabte . Mahsi ./zelyi neuer

. Mitglieder/des .Gemciud .eraths, .ist, wieder - einmal sehr -Whig perlaufen ,

,sp ruhig , Haß man die .sich idaraus bekunde .vdo schlechte ..Thesinähme
'

wohl beklagen kä,un. . . .
. ) - Trotz ,der Erfahrungen , der setzten Jahre waren weiter

'
./keulö, -Vor¬

wahlen .-abgohsilten,/äks . nnr / pon Seiten der sog . conservativeg Partei ,

welche denn Mich, , wie/vorauhzusehcn , , .uii
'
t/lcich .ter/Mühe ^ ihre/Eandi -

dsiien, .dürnhgebrächt, . ,alsö,/ .dach Ziel ihrer Wünsche .^erreichte , — Wir

wolley , uns mu , das . Ergcbsnß nicht/wciter grämen,,
'
äbA bedauor »,, )nüs -

sen . wir, .
'
daß/Hi eincx .

'
so

'
wichtigen - Angelegenheit/die ) ,größte Mehrzahl

Unserer Mitbürger in vollständiger Apathie verharrt und ruhig Alles

Ä « s - M-MeeW'
K .
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^ritzoüich MststSndiges Urtheil besitzen,
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stecken lassen . NAdtz - NdM -- nN )7 ,ffsiwrfffreien,.WeiWng . wählen ., so f
würde sich Manchmal ein anderes Resultat herauSstellÄ.
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'
Uigc -

Abhiilst ' Wfuüdench -HiiisB/tlich deS anderen Theils , die Beleuchtung -
betreffend,, ..scheint die Ansicht . masDebend zu sein , daß genug geschieht ,
wenn manch die - Anwohner dcrg Georg straße izu . den -.BeWgxn .M La - . .
MnMcW, '"»rW « A»zW, . chchE!öOK wir . ,d .aß unser Gei

'
iiciuderath gliche

ch-. Tdichem
'
THist heg K .age7haih, .erledigst . Hich . daß -dieSs geschehen, - rathen -

wir allen Denjenigen , welche ihre gchundru . GlMuaß 'cn -zu bclMtc 'n-

wünschcisi '' die ! Geochgstraße nach cingchrctener Dmikchheit . nicht , mehr zu . .
., - -- st - .- gdstuststst -' -ffa - st - ui -

"
- st, --7 - stDast - st s 7 -stMerMWes . : - 7 . ' .4,7 .
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' und -zwach

'chrr -intcressanteste -ku -.Urt . . .waren die ' ketztm Wochen M -roich , --
chĝ ifDM ^

iP ^ d ^ ^ 7 .W «itdr '
,
' Zch ^lüÄt '

ch'M M « »schv» gkd<mke » .
' - -Das

tolle '
Bötsc >Mlel,

' nnicr ' der Eiüstirkunst
'
.dcr Valuta - Entwerthiing -zu -

fnb .clhaf .tkp . Whe ' entwickelt , hat unter dem Personal unserer größeren
Geldinstitute -- grmße-,Verheerungen .ungerichtet . Untcrschleise dek -Vdlof - ch

. chalsten--Arst - .begünstigt -durch dis , über .alle Maßen saloppe -.Kcrwaltnng
uirse-rW Bgnke -n̂ .! .sind --,-voü -Ha !tkß.assire .m , Procu .r.istcu , Sparcassen -Ver ?
chältern M .chcheFaggcu.chwrbcn . sDcr Gassirer der Phönix -Bank , Ien -
kins , ein fstrchM)ßchr.esstchtab,eh und . srouiin gehaltener Manu pon .Mf - ..
zig JahrMg -stichlt - Lon den ihm anvcrtrauten Geldern 30GM0 Dol¬
lars und Wergcudet sic heimlich --mit --Loretten . ..Der Procnrist einer
reichen FsrM , einer höchst- ,achtbaren Familie angehorend g nutc .rschlägt
bedeutende - -^ mmienj wird verhaftet Und schnejdct sich im Polizci -
gewahrsaugjdeu Hals ab, . . EM , Spar .cassenbeamier in Rewhaven ' ent -'

weicht - mitg
'cruer BiertcchMilliom -Der Sohn und Cpmh .agnon . deh

Banncrch 'Hirkain "Ketchnm ,
' dessen- -Stellung -in der Finänzwclt loenig -

stens d.ex , .x.iyLs .Bethmann in Deutschland gleich ka-m , fälscht - für « eine :
halbe Million . ,Dollars Auweisungc -n auf Go -lddepofitcn und benutzt sie
als Faustpfand , nm Anleihen zn .nu Äetrage von ...8,0 Prooent über dem
Nominalbetrags der Anweisungen nnszunchmen . MitZeiUU -7 .8icderlich ->
keit, die - Me -BWiek dastcht , cheleihW

' -'die Banken diese .Däpure , ohne
auch nM dKUHGÜtgsten Bcrsirchgzn machen , dir INchtigkeit - UsKc ^ te .
zu vcrificireu , Ms , binnen fünf Miuuchn . hätte -geschehen können . -' NrD -'°

zufrieden mit der - ans solche Weise erstohlcuen halben Million - raubt
der junge Ketchnm auS dem Bankgewölbc der Finna, -für -drittehakbg .
Millionen Dollars .-Efscetcu, , versetzt -sietbei Banken und fMft

' niit -de ->» -

dafür - ÄlMen .,M ^ ! ,ach der,Börse
'
: HMm Tage , ehe die Anleihen , fällig '

werden -,
'Adht ^ -Lr '- uoH - t76hÜ0'0

'- Dö8LrS von einer Bank,
'

hackt sie in
einen Nachtsack. m >d- '

Wetfchwindct --->- Niemand wcißchchnoch ' Mhi >hchÄahr .- .
-

scheiiMH .'
'ck8evsjttw ' in das Hintere Zimmer irgend eines noblcii -Privat -

hanscs in Ncwhork oder Brooklyn . Das Bankhaus seines Vaters
"
fallirt und ' der -

Effectmbörse bemächtigt sich eine -Hauigue , , in , .Folge .̂

dessen-- Millionen von - -Dollgrs -verloren werden . Geängstigt durch - diü .,
Leichtigkeit

' lööinit ÄerÄins Md - Ketchnm ihre Gannerc 'i'c'n vollbtMlch '

haben - ßeileuadie .Banken ' und großen H ^ udelMäuscr genaue Antsrsu -
chiinMff an , nehmen Kassensturz vor uno

'
da

'
bci '

ergehen .sich neue Un -
im großiyHHHM Maaßstabe . Noch M 'Bmstcafftret hat

stjevWe. -. HMdexstauseNdc,
'entwendet ; ein . . .Comptvirist ..einer , Eolonial -

t -wWlrklchandkungu . -rtlh -
' - kL^

' ' ' äichOVV Dollarsj der ^ r .ast-ttranShort -
Director -emet ' ^der grMcn Eisenbahnen , gegen 308, 'OOO D -ollarS rc .

. Fast jeder Tag bringkjelue . ueue Entdeckung in dieser - NichtnUg . Dazu
- gesellt ' -sich - -darin gewvEblliches

' 'Än .dusiricrittcrthliM .
'

Eirt Zimlnergesell
.
'
. .fragtlHnj .UA ^ ostqnstks Hk

'-NeMeiviir stach Briefen für dm Kaufmann
. Trowbridge und erhält

'
s
'dlche ausgeliefert , ohne nach seiner Legitimation

g gefragt -zu - werden .- Fit .Änem dieser Briefe findet , er . einen Wechsel
auf 700,0 Dollars, , sässcht darauf das Incasso des Känsmanns

'
Mmd

fter.silhert
'
chäs. .Papier

" in McÄyork . Mit dem Ertrags lebt er eine
.Zeit läng, .in einem der großen Hotels , erspäht dort eine günstige Ge¬
legenheit , um die Unterschrift eines Wechsclagentm zu stndiren , der

Mich Line. -Viertel Million Dollars Effecten in dem feuerfesten Geld -
-schrank - des -Hotels ; deponirt hgt , und läßt sich dann von dem Gewölbe -
Verwalter d'id ganze Snmmch auSliefern , indem er sich für den Depo -

. ueNtm . ausgiebl , und ipu - der ,-Handschrift desselben den Rückcmtzfang
guittirt .' - '

.
' . Most .d t .h a .t . Die -,-Mü -ssischo EvrrespondsNz

"
schreibt aus St .

Petersburgs Jmper Nacht des t -8 . September - wurde - der aus Thann
im Elsaß gebürtige >fKkzöstfHe ''' .MtSiHa « ° - Acharm Beck nebst - seiner
russischen ..Dienerin in seiner Wohnung ermordet . Der Mörder ist der

TahK - M der bis -zum - tS . August in
der ESco -rte ' des 'Kaisers als kort6 -oll8si § iis gedient hat . Nach sei-
uerHusfago,geschah der Mord .wie Mgt : Am gedachten - Tage begab
sich dm Fürst,zu .dein Herrn Beck, der auf Pfand zu leihen pflegte ,
um eine -für . .12 -'.Rubel versetzte

'
, Mute ) auszulöscu . ! - D .a er aber nur

g - ' RnbA htitte , weigerte sich Beck, die Waffe -cheranSzugebcii , und ein
. .WtM

'
eWstaüd/ .Hei dem sich die .D .isnerin ;. usit , hartem Wort betbeiligte .

j Endchch. bschM . Wichelatzi seine .. Ha -trouentaschen sjrr 2 . ,,Rubel ' ,,vor .
Als nnu, -,Beck im Begriff war , den Namen

'
des '

Entleihers in sein
Büch einzMagcn , versetzte,/ .dieser,, -. durch Bech' s Beleidigungen , aufs

, .Amßchst
'e -

'
. g

'
cbpachl , diesem mit seiNAn sDolch

'
. ,einen Schlag , auf den

Aopf . -und einen -zweiten ins GcniM welcher
' 42 Eentimcter tief in den

Hals eindrang - - ! Die herbeiMilte Dicncri .n .Krieb , .Michclatzi in die
Küche und tödtete sie in , .

'der Duukelheif dürch 14 Dolchstiche . Nach -
. .hem .dieser '

. doppielse
-Mord vp .llzsgen chäM riß . er ' ans dem Geschäfts -

; .bstch
'
däshWäMbäiif dem '

fK ^
-WW

'
e
'
HAn .Lvr Hälfte

'
geschrieben tvar ,

, -begab sich -tin -Pas , M . rM .
'
irdtsttz^ n Ĝegenstände

'
bcfan -

drtt , nahm - Pplze , Uhren üstd .tcköifksDtgKMnde . und entfloh . --Aber
, hei dex Hast , mit der er diesch SMicst

' ' '
Nahm

'
, hatte er die Unvorsichtig¬

keit, - das .
'
zerrissene Blatt aii 'f ' den "Boden zu wetfen Fünd ' '

dieses führte
zu seiner Entdeckung . , Auf .dieaNachrickt von diesem .Bc-rbrechcn wurde
der französische,Eonsuk

'
MgEkir . j ^ cr Unte .rsuchnug zu - folgen .- Euer -

gischr .-WäßregeliF .wurdclr ergriffen,
' MhfGk 'BcrHäftimgcü nach Angabe

des Hausmannes fänden statt . Pid bald , wurde apch , der schuldige ent -
pcckb , .Die , Gewandtheit , mit .der

' die- russische Polizei
'
hierbei verfuhr ,

hat -aus die ausländischen Cöiomen -- voim . Gt .
" '

Pste
'
stSbu-rg den besten

Eindruck geui-äch
't .

'- '
. , . . .7

- . Aus .
'
,PauS stpird geschrieben . t . Die - S -cjne ist .

'
.d.cmÄustrLcknen nahe .

.Der . . .Wafferstanü äst nnn 2ü , bis .PchEmtüst .cter . chuchr dem von 1719 ,
-dom . niedrigsten , den man, . M/jMHMe .

'
.. .hNiir

'
Honntäg und Don¬

nerstag 'kömmt - 'etwas Lebechch » ,- bstn Fluß , sthoil,
'
,äst

' '
.diesen - Tagen die

die oberhalb Paris gestgx.ssest . Schleusten geöMet werden , damit das
- hinter '-- rhnm zUsammcngcsparte Wasser die scstliegcndcn Fahrzeuge wei¬
ter schrbemmo. . . . . . .

DaS Schiffkrnchrcgister verzeichnet für das Jahr 1864
1741 größere Unfälle , welche der Schifffahrt in brntischcii Gewässern
zruzcstoßejb sind . - Unter diesen 17 -rtsSchiffeu . waren 'Nur 186 Dam¬
pfer Und' nur 9-1 Schiffe von mehr als ' WO , nur 328 von mehr als
300 Tonnen . -Last .

'
1L34 - .Schiff -Mwaron -britische , L4kMansländische ,

--Während
'61 ..unbekannter Nätkönalitä -H -Msberi . - lONS - waron - s

'm Kü¬
stenhandel thätig . 4si7 Schiff,e chssPFischoMäudig unter ; . 47 in Folge
-von Collisioncn , IbrAtchrrch stürnsttchisch

'
Wcttor,PN iniFolge von Nach¬

lässigkeiten , 39 in -Folge des Mangels an .Seetüchtigkeit -, - Y5 durch
aridere zufällige Urfachen -- -' 'WähAtidüS -̂ - SSVO -

'
Menschdn ' in nnmittel -

-charcr .Todesgefahr schmDten , kamen , mir ..ö 1.6 .
'
um ff .d .ie . NeÜnngsbootc ,

deren jetzt .480 °- rzistirci : , und die Raket
'
cnapparäte7 (24 '3 . Stationen )

bewiesen . ihre Heilsame THMgkrit - M. diesem -Jahre , i « noch , höherem
-. Hricho als '

ch zuvor .
' - " ^ I -S - ' - - -

" bi -, L
'
äudSberg a . W . Bor '

einigen Wägen rmu hier die gew
'
kßschr

Mcne .
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Feier derp- .Verleihung der JeetiunKs - .Medaille am Bände auf

'Mb ^ Äist
'
zn iLtzigeN' an eine junge Dame , ,-vsrtt E -Z galt diese Vcr -

'
leihiing dem Fräulein I i l c r

'
d , Tochter -

'
emcZ

^
.cheiv -Wm

'
GastwirthS

Hierselbst, welche vor Jahr und LLag .
'

nM eigeueri , Lebensgefahr unter
'- sige.nthümsichcn Uniständen -oit: Äw » M «W ^ tzeS . Mnd .-.-so « Tode des
' 'WMKikenS in der WiWö -- kiMi,r

-.. -jdsHMe .-häste ' -püMlkch
'von einem

nach dem Wasser .liegenden , HidlM - söer .o
'rstG 'i 'Etäg .e

'
, äii .s

' büiicrkt , wie
, em -'Kind - äiiSg. einein Mmn ..Ksh -u iibor,Pch .d ffuch mch . -uutergttlg . -Mhne'-' Bcsistiien skürzte die Dmüc -n !iS 'cheni --Fenstet7 nach/ , erfaßte - . noch . .recht-

zcitig ...dic ..Kleine und hielt M ' ' Mit '
Sicher-ch -Mgkeich

' - .des
'
Schwimmens

nicht -,kundig , .. .mir durch ' -.HW .
'

Wes
'

großm .
'
Urchsr .ocks, ,

'
.sp länge

' vber -
t -halb .der -Wgsftrfläche , bis hchseichp -- Schfffär .

-. crschicstest , Swelche Beide
rm das Land brachten . - - . . , -u - . . . .



Angekommene nnd abgegangene
Seeschiffe .

Brake , 13 . Octbr .
von

Dän . Dorethca , Brink ( 10 ) Petersburg
Br . Carl Bernhard , Benefeldt Riga
Hann . Concordia , Buse ( 11 ) Riga
Br . Delphin , Hiilfers ( 12 ) Behrens Helgen
Holl . Cathanna Cornelia , Borst ( 13 ) Peters¬

burg
nach

Holl . Geextje Dykstra , Kennega ( 11 ) Nordsee
Old . Philipp , Habenicht Sanneffund

Passagierfahrt
auf der Unterweser und Hunte .

Bon Bremen k Uhr Mgs . 9 Uhr Mgs .
nnd 12 Uhr Mittags .

VonBreinerhaven 5 V2 Uhr Mgs . 8 ' /r Uhr ,
und II V2 Uhr Mgs .

Von Oldenburg täglich Hin - und Herfahrt .

Regelmäßige Dampfschifffahrt
zwischen

Bremerhaven - Geestemünde
und

Nordenham m - Blexen .

Abs. von Nordenhamm 7 V- Uhr Morgens , 1
Uhr Mittags .

Abs . von Bremerhaven 9 ' /r Uhr Morgens ,
5 Uhr Nachmittags .

Postdampfschifffahrt zwischen Bre¬
men u . London , Bremen u. Hüll .

Abs . nach London jeden Donnerstag Morgen

Abs . nach Hüll jeden Montag Morgen .

„ - von London jeden Donnerstag Morgen .

,, „ Hüll jeden Mittwoch und Sonn¬
abend Abend bis auf Weiteres .

Postdampfschifffahrt zwischen Bre¬
men und Newyork .

Die nächsten Expeditionstage sind :
D . Amerika am 7 . Oktober .
D . Hansa am 21 . Oktober .
D . Herman , am 4 . November .
D . Newyork , am 18 . November .
D . Bremen , am 2 . December .

Die Direction des Norddeutschen Lloyd .

Director . Procurant .

Anzeigen .
Nachdem die Vertheilungs -Register wegen der

nach dem festgestellten Voranschläge für das Rech¬
nungsjahr 1865/66 zu erhebenden Umlagen :

») zur Stadtcasse , nach dem Grundbesitze , von
1 gs. 4 sw . für jede 100 Thlr . des Ab -
schätzungswerthes ,

l>) zur Straßencasse von 25 gs. für jede 50 Bei¬
tragsquoten und

0) zur Latcrnencaffen von 6 gs. für die Bei -
tragsquotc

vorschriftsmäßig ausgelegen haben und Erinner¬
ungen dagegen nicht gemacht sind, werden diesel¬
ben hierdurch für vollstreckbar erklärt .

Brake , 1865 Oktober 12 .
Stadtmagistrat

Müller .

Sielsachen .
Die Schauung der Schaugräben in der Bro¬

ker Siclacht ist von den Unterzeichneten Geschwo¬
renen auf den 25 . October d . I . angesetzt . Die
betreffenden Genossen haben dieselben in gehöri¬
gen schausreien Stand herzustcllen , so daß selbige
mit reinem Ufer und Boden angctroffen werden ;
sodann die unter Schauung stehenden Höhlen ,
Brücken und Steckdämme gleichfalls in gehörigen
Stand zu setzen . Alles bei Brüche und sofortiger
Ausdingung auf der Säumigen Kosten .

I . E . Addicks. G . Hohn . B . A . Wulff.

Die bestickmüßige Instandsetzung und Aus -
schlammung der Rönnel vom Hauprsieltiefe bis
an die Chaussee , soll am

Montag , den iv . d . M . ,
Nachmittags » Nhr ,

an Ort und Stelle auf sachfällige Kosten ander -
weit verdungen werden .

Außendcich , 1865 Oct . 13.
I . E . Addicks .

Strückhausen . Johann Cohrs zu Hammel -
wardermvor , läßt am

Sonnabend , den » 1 . October d . I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

in Fischbecks Gasthause zu Harrierwurp :
50— 60 Stück fette Schaafe , theils beste
Zuchtschafe ,

öffentlich meistbietend verkaufen .
Käufer ladet ein

C . Heye , Auct .

Zu kaufen gesucht . Eiue noch gut erhal¬
tene Steuermannskundc von Arthur Breusing .

Näheres bei
K . Dreyer .

Doublestoffe , Tuche , Düffel , Buckskin ,
Boye , Coating und Flanelle ,

halte Alles zu äußerst billigen Preisen bestens
empfohlen .

C . Weser .

Meine
- Handlung

wurde dieser
'
Tage wieder durch neue Sendungen

reichhaltig completirt , und erlaube ich mir na¬
mentlich
Portemonais und Cigarren -Etnis mit Ein¬

richtung zu Photographie -Bildern u . Stickereien ;
Brieftaschen , Notizbücher und Schreib¬

mappen mit Einrichtung ,
Photographie Album , Arbeitskasten und

Kober ,
Theebretter und Brodkörbe , Tischmefser

und Gabel ,
Britania Eß - nnd Aufgebelöffel ,
Zahn -, Nagel - , Kleider - nnd Haarbürsten ,
Stick - und Schneiderscheeren ,
Rasirkasten und Rasirmeffer ,
Staub -, Frisör - und Nestkämme ,
Kinder -Kopfkämme in verschiedenen Sorten ,
kurze, halblange und lange Pfeifen ,
Schreib -Materialien , als Post - und Schreib -

Papier , Couverts , Federn , Bleifedern , Siegel¬
lack und Oblaten re. ic .

zu billigen Preisen zur gefälligen - Abnahme an¬
gelegentlichst zu empfehlen .

INI » ^ rs,r,88« n .
Winter - lIacken , Seelenwärmer , Fan¬
chons , Tücher , Shalws u . Cravattes - Ienny

empfiehlt billigst
C . Weser .

Neue grüne Erbsen und weiße Bohnen , recht
mürbekochend . Beste Jader Butter L Pfd . 28 gt .
bei mehreren Pfunden ä Pfd . 27 gt . , ammerländ .
Speck L Pfd . 7 gs . , Cassee L Pfd . 16, 17, 18 u ..
19 gt ., Buchweitzen zu Schweinefutter L Scheffel
38 und 43 gt . , Kartoffeln , Schalotten und Zwie¬
beln , empfiehlt angelegentlichst .

_ H . A . Kegelew -
Bettdrcll , Stauts , Pärchen u . s. w . ,

hält billigst empfohlen .
C . Weser .

Beste

Parrot CandLekohLen
sowie deutsche

Haushaltnngs - und
Schmiedeköhieu -

empfiehlt
Joh . Conr . Kunst .

Feine wollene und
schirme , empfiehlt

baumwollene

C . Weser .

Regen

Roggengrandt ,
100 Pfd . 1 Thlr . 27V- gs-

Neisfutternrehl v .
100 Pfd . 2 Thlr . 8 gs.

W . Klostermann L Co .
Crinolins , von 9' / - Groschen an ,

empfiehlt
C . Weser .

Zu verkaufen . Bier Fuder gut gewonnenes
Sandheu , ersten Schnitt . Auskunft ertheilt

die Erpd . d . Bl .

Brake . Die noch rückständigen (Schulgelder ,
Armenbeiträge re . erbitte mir jetzt.

Cämmerer Klostermann .

Brake , Grenzstraße . Eine Wohnung , bestehend
aus 2 Stuben - 2 Kammern , Küche , (Keller nebst, -
Stall , belegen in 25 Ruthen Land , habe auf j
Mai 1866 zu vermiethen . Liebhaber wollen sich
baldigst wenden an

Sieling .
Brake . Jur Miethe gesucht . Aus Mai

1866 eine Wohnung für eine kleine Familie ,
ohne Kinder . Dieselbe müßte aus 2 Stuben ,
Kammer , Küche ic . , bestehen , wenn möglich mit
etwas Gartengründen . Einer in der Nähe der
Weser gelegenen ( in Brake oder in der Nähr
desselben) würde der Vorzug gegeben werden .

Näheres in der Erp . d . Bl .
Brake . Der Schiffsbaumeister Schierloh zif

Fünfhausen als Curator des Conrad Bathmanv
daselbst , hat die beiden Hinterstubcn in dem zu
Fünfhauscn belegenen Wohnhause seines Curan -
den auf nächsten Mai zu vermiethen . Garten¬
land kann beigegeben werden . -

_
I . I . Meyer ._

k

Hammelwardermoor - Außendeich . Mein »
Schafbock , engl . Rasse , empfehle zum Bedecken«
der Schafe , gegen ein sofort zu entrichtendes -
Deckgeld von 15 gs. »

Anton Dvlz . ,

Mit dem heutigen Tage ver - j
legtcnwir unser Geschäft nach dem?
bisher von Herrn Lehmann bei
wohnten Eckhause an - er Schul -k
nnd Lindenstraße , und bitten un «
sere Kunden freundlich , das uns ?
bisher geschenkte Vertrauen , auchs
ferner zu erhalten . s

Brake , October 12 . 1863 . r
A . L5 L . Büsing .

Den Zimmerleuten F . P . und I . R . sagech
wir unfern Dank , daß sie durch ihren Rücktritts
von der Caffen -Angelenhcit uns davor bewahM
fernere Schritte , die wir etwa vornehmen möchte»!
betreffenden Otts zu verrathen . s

Mehrere Zimmerleute . s

Dsnuibus -Fahrt s
zwischen Brake und Barel .

Täglich , Morgens um 4^/2 Uhr und um 9 Uhr)
über Rodenkirchen , von jetzt an mit geschloffene»
Wagen .
_

Die Compagnie . -

Leichenbestattungsverein in Brakc !
Sämmtliche Mitglieder werden zu der mß

Sonntag , den 15. October d . I . , Abends 6 UM
in der Union stattfindenden General -Bersanm «
lung hiedurch eingeladen . l

Zweck : Rechnungsablage , Wahl eines neuH
Vorstandes , Aufnahme neuer Mi«
glieder . E

L . z . V . . ff
-k

Hammelwardermoor . Am Erntefest , den Lj
October ist bei mir Abtanz und Abends Ba j
für ein honettes Publikum , wozu ergebenst eü )
ladet (

I . H . Groterjan . -

Heute und folgende Tage große musikalisch

Äbend - UnterhaLtun ?
ausgeführt von den Geschwister Bartels ,

Es ladet dazu freundlich ein (
Johann Suhling . j

Ton -Halle .
Am Freitag , den 20 . October 1865 U

Crntefest -Ba !l , ß
wozu sreundlichst cinladet k

I . Froböse . ß
Entree für Herren 15 gs. , wofür freie Musik . 1
Damen frei . A

Am Sonntag , d -ii 15 . October

Tanz -Musik
Es ladet ganz ergebenst ein

We. Fink.
_ -

Sonntag , den 15 . Oktober

TanzParthie ,
wozu freundlich einladet

L . H . BehrendS .

Redaction , Druck und Verlag
von G . W . Carl Lehmann .
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